
Protokoll Jahreshauptversammlung des ASV “Petri Heil“ e. V. Goch  

 

Wann:    12.04.2024 Beginn:  1900 Uhr Ende:   ca. 2113Uhr 

Anwesend Siehe Anwesenheitsliste Anhang Blatt 1 

Abwesend Gewässerwart Sven Haack und sein Stellvertreter Ralf Zimmer 

 
Tagesordnung 
 

Top    1 Begrüßung und Gedenken verstorbener Mitglieder 

Top    2 Beschlussfassung zur Tagesordnung mit Verlesung der Anträge 

Top    3 Geschäftsbericht des Vorstandes 2023 

Top    4 Bericht des Gewässerwartes 

Top    5 Bericht des Jugendwartes 

Top    6 Bericht des Arbeitseinsatzkoordinators 

Top    7 Bericht des Schatzmeisters 2023, Haushaltsplan 2024 

Top    8 Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes 

Top    9 Geplante Auskiesung am Gewässer Autobahnsee Kalbeck, aktueller Stand 

    Top  10 Behandlung der Anträge zur Jahreshauptversammlung 

    Top  11 Verschiedenes 

 
 
Top 1: Begrüßung, Gedenken verstorbener Mitglieder 
 
Vorsitzender Peter Deichmann begrüßte insgesamt 38 anwesende Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung. (siehe Anlage 1) 
Die Mitglieder erhoben sich zum Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder des 
vergangenen Jahres von ihren Plätzen. 
 
Top 2: Beschlussfassung zur Tagesordnung mit Verlesung der Anträge 
 
Es wurden keine ergänzenden Anträge eingereicht. 
 
Top 3: Geschäftsbericht des Vorstandes 2023 
 
Unser Vorsitzender Peter Deichmann trug den Geschäftsbericht des Vorstandes vor.      
(siehe Anlage 2) 
 
Top 4: Bericht des Gewässerwartes 
 
(siehe Anlage 3) 
 
Top 5: Bericht des Jugendwartes 
 
2023 war ein Teilnehmer schwaches Jahr, deshalb mussten auch 2 Angeln abgesagt werden. 
Am Autobahnsee der gut besucht war, wurde auch gut gefangen. Leider mussten wir auch 
2023 Austritte von Jugendlichen akzeptieren bzw. einige Jugendliche, die regelmäßig 
teilgenommen haben, sind 18 geworden. Wir haben einige Neuanmeldungen, aber noch 
sehr jung. 
 
Pläne für 2024: 4-mal Angeln an unseren Gewässern und am Jahresende eine Jahreshaupt-
versammlung. 
 
Wir hoffen auf eine gute Teilnehmerzahl. 
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Top 6: Bericht des Arbeitseinsatzkoordinators 
 
Einen besonderen Dank sendete unser Arbeitsdienstkoordinator Andy Glaser an die Arbeits-
dienstleiter und an die Mitglieder, die mehrmals zum Arbeitsdienst im letzten Jahr kamen. 
Ohne diese Mitglieder wären wir mit unserem Projekt „Weg“ noch nicht fertig. Es sind noch 
weitere Pflasterarbeiten geplant, wie z.B. die Stufen der Terrasse müssen fertig gestellt 
werden und der Behindertenplatz muss verstärkt werden. Außerdem müssen nach dem 
vielen Regen 2023/2024, welches zu Hochwasser mit der Übertretung des Wassers an den 
Angelteichen führte und die Angelplätze dadurch beschädigt wurden, durch den Arbeitsdienst 
erneuert bzw. ausgebessert werden. 
 
Bei diesen Aktionen hoffen wir, dass mehr Mitglieder ihren Arbeitsdienst ableisten.  
 
Von den 187 Mitgliedern, die ihren Arbeitsdienst ableisten müssten, haben nur 62 Mitglieder 
diesen auch getätigt. 
 
Top 7: Bericht des Schatzmeisters 2023, Haushaltsplan 2024 
 
Unser Schatzmeister Michael Siebers teilte den anwesenden Mitgliedern den Haushaltsplan 
für 2024 mit. Wenn es keine größeren ungeplanten Vorkommnisse in diesem Jahr gibt, ist 
zum Jahresende mit einem ausgeglichenen Haushaltplan zu rechnen. 
 
Der Haushaltsplan 2024 wurde von den anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen. 
 
Für 2023 gab es 3 Posten, die besonders gravierend herausgestochen haben, zum einen die 
Pachten, dann die Instandhaltung (dazu gehörten die Ausleihung von Maschinen für die 
Baumaßnahmen) und der Arbeitsdienst.  
 
Top 8: Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes 
 
Siehe Anlage 4 
 
Die Kassenprüfer Helmut Kissien und Marcus Weißweiler haben die Entlastung des 
Kassenwartes beantragt. Die Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes wurde von 
den anwesenden Mitgliedern einstimmig bestätigt. 
 
Top 9: Geplante Auskiesung am Gewässer Autobahnsee Kalbeck, aktueller Stand 
 
Frank Hoiboom steht im regelmäßigen Kontakt mit dem Kreis Kleve. Sie teilten ihm mit, dass 
die Fa. Theunesen den Auskiesungsantrag erstmal zurückgezogen bzw. dass dieser so nicht 
realisierbar ist. Es hatte einige Eingaben gegen diese Auskiesung von verschiedenen 
Parteien gegeben unter anderem auch vom ASV Goch. Der Niersver-band meinte, dass die 
Auskiesung unter der Flagge gemacht wurde, wir machen eine 
Hochwasserschutzmaßnahme, weil die Schwarz-Grüne Landesregierung, die zuständig ist, 
gesagt hat, wir wollen nicht mehr so viele Auskiesungen. Es gibt einige Ausnahmen. Eine 
Ausnahme unter anderem ist, wenn eine Auskiesung dem Hochwasserschutz dient, dann 
gibt es leichter Genehmigungen, deshalb hat die Fa. Theunesen es immer unter dem Aspekt 
gemacht, dass sie eine Hochwasserschutzmaßnahme tätigen wollen. Darum sollte es 
genehmigt werden. Der Niersverband ist der Meinung, dass dort eine Hochwasser-
schutzmaßnahme nicht nötig ist, weil die Niers genug Platz hat sich zwischen Goch und 
Weeze auf den Wiesen breit zu machen. Das Hochwasser was vor kurzem war, war so stark 
wie in den letzten 40 Jahren nicht mehr. Der Niersverband ist der Meinung, dass es der 
Niers nicht schadet, wenn zu viel Wasser da ist. Der Niersverband möchte Gut-achten 
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haben, wo wissenschaftlich erklärt wird, was passiert, wenn der Wasserstand wieder sinkt 
und Wasser aus der Auskiesung zurück in die Niers fließt. Das Gutachten ist gemacht 
worden, aber das Ergebnis liegt noch nicht öffentlich vor. Fa Theunesen wird einen neuen 
Antrag stellen, der sich allerdings deutlich vom vorherigen unterscheiden wird. Der Plan von 
Fa. Theunesen war ursprünglich das sie eine riesige Wasserfläche schaffen wollten, die  
 
kleine Asphaltstraße sollte wegkommen, die bleibt jetzt aber bestehen. Das neue Argument 
der Fa. Theunesen lautet jetzt, „Auen-landschaft“. Vorgesehen waren 42 ha Wasserland-
schaft, es soll jetzt kleiner werden. Planungsrechtlich sind wir wieder am Anfang, weil der 
Kreis Kleve sagt, dass es keine kleine Änderung ist, sondern eine gravierende Änderung, 
das bedeutet, dass es in ein neues Genehmigungsverfahren rein geht. Es muss ein neuer 
Antrag gestellt werden und alle Parteien haben wieder Zeit ihre Einwände zu formulieren, 
d.h. für den ASV Goch: 2024 und 2025 wird da nichts passieren. Frank Hoiboom wird sich 
jedes Quartal beim Kreis Kleve melden, um auf dem laufendem zu bleiben. 
 
Top 10: Behandlung der Anträge zur Jahreshauptversammlung  
 
Keine Anträge eingegangen. 
 
Top 11: Verschiedenes 
 
Gemeinschaftsbesatz am Wisseler See: Federführend ist der Klever Verein. Jeder Verein 
zahlt 1/3 der Pacht, wobei Kleve 600 Mitglieder hat und Goch und Wissel je 300 Mitglieder. 
Der Ruf der Klever und Wisseler nach Gemeinschaftsbesatz wird größer. Wenn man nach 
den Mitgliederzahlen gehen würde, müsste Kleve 50% tragen und Goch und Wissel je 25 % 
der Besatzkosten. Damit sind die Klever nach ihrer Abstimmung bei der Mitgliederversamm-
lung nicht einverstanden. Sie möchten, dass es zu 1/3 der Kosten beim Besatz kommt. 
Wir, der Gocher Angelverein, haben mit 36 Stimmen dafür gestimmt, dass nach Mitglieder-
zahlen gezahlt werden würde. 2 Mitglieder enthielten sich der Stimme. 
 
 
 
 
 
 

Goch, den 04.05.2024 

 

Daniela Glaser 
Schriftführerin 
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